Anhang66

Abb. 44: Direkt manipulative Systeme

1. Merkmale/Kriterien

· Ständige Visualisierung der Objekte und Werkzeuge für die Aufgabenbearbeitung

· Funktionsauslösung durch räumliche Aktionen oder durch gekennzeichnete

      Funktionstasten, statt über die Eingabe von Kommandos mit komplexer Syntax

· Schnelle, Inkrementen, reversible Aktionen; Auswirkung sofort sichtbar

2. wichtige Eigenschaften und Vorteile

· Anfänger können die Benutzung des Systems sehr schnell lernen, i.d.R. anhand der Demonstration durch einen erfahrenen Benutzer

· Experten können mit dem System sehr effizient arbeiten und eine Vielfalt von Aufgaben lösen

· Gelegentliche Benutzer können die wesentlichen Begriffe und Bedienungsoperationen auch über längere Zeit der Nichtbenutzung behalten

· Fehlermeldungen sind selten notwendig

· Der Benutzer kann direkt sehen, ob seine Eingaben zu dem gewünschten Ergebnis führen und er kann leicht Veränderungen vornehmen

· Die Benutzung des Systems ist überwiegend angstfrei, da sich das System für den Benutzer verständlich darstellt und die Aktionen umkehrbar sind

· Der Benutzer gewinnt rasch Selbstvertrauen und erlebte Kompetenz, da es die Initiative ergreift, Kontrolle über das System ausübt und das Systemverhalten für ihn vorhersagbar ist

3. Mängel

· Nutzung vieler Systemressourcen

· Manchmal schwerfällige Reaktion des Systems, unhandliche Aktionen

· Schwache globale Techniken

· Schwierig nachvollziehbar

· Schwierig für sehbehinderte Benutzer

Quelle: In Anlehnung an Shneiderman, Ben: Designing the User Interface, a.a.O., S. 228 und Wandmacher, Jens: Software- Ergonomie, a.a.O., S. 178








